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Fahrbare vollautomatische Dämpfanlage 
"Ideal" VDM 1 

DLG-Einzelprüfung 

Hersreller und Anmelder: 

Gotthardt & Kühne, Nürnberg 

Federführende Institution: 

Bayerische Landesans talt für Landtechnik und Motoris ierung, Weihen-
stephan 

Teiluntersttchungen: 

Bayerische Hauptversuchsanstalt für Landwirtschaft, Weihenstephan 

Einsatzbetriebe: 

Gut Hollern II, Staatsgut Wildschwaige, Kammermüllerhcif, Brandauhof 

Durchführung der Prüfung: 

Oktober bis Dezelnber 1957 
Beschreibung 

Die fahrbare Dämpfanlage "Ideal" dient zum Dämpfen von Kartoffeln. Sie 
arbeitet vollautomatisch und kontinuierlich, d. h., von der Beschickung mit 
rohen Kartoffeln bis zum Ausstoß der gedämpften und gequetschten Kar
toffeln vollzieht sich der Arbeitsvorgang in ununterbrochenem Fließ
verfahren. Die Anlage ist in Blockbauart ausgeführt und besteh t aus dem 
Dampferzeuger, der Wäsche, d em Dämpfschacht und dem Ausstoß mit 
Quetsche und Förderband. 
Der für den Betrieb er for
derliche Dampf wird mittels 
Ölfeuerung in einem Nieder
druckkesser von 7 qm Heiz
fläche erzeugt. Der Dampf
kessel ist isoliert. Er ist mit 
Vorwärmer, Dampfwasser
abschneider, Reflexwasser
standsglas, Feucrungsge
schränk, Sicherheitsstand
rühr und Kaminknie für Öl
feuerung ausgerüstet. Die 
Kartoffeln gelangen von der 
abklappbaren Einschütte 
über die Vorreinigung in den Waschtrog. Hier werden sie in einer Streck
metalltrommel gewaschen. Von der seitlich am Waschtrog angebauten, 
senkrecht arbeitenden Förderschnecke werden sie über eine Einlaufrinne 
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Auswertung der Prüfungsergebnisse 

Gruppe: 9k 

Während der Prüfung wurden in 10 Arbeitstagen insgesamt 224,2 to Kartof
feln gedämpft. Die auf Transport und Umstellung entfallenden Zeiten s ind 
eingeschlossen. Die DämpfLeistun,g der Maschine ist sowohl von der Kartof
felsorte als auch von der Dampferzeugung abhängig. Bei den Kartoffeln 
sind Größe, Stärke und Wassergehalt von Bedeutung. Einen gewissen 
Einfluß auf die Leistung haben Außen- und Dämpfguttemperatur. 

Der Betrieb der Maschine ist am wirtschaftlichsten, wenn die Dampferzeu
gung durch Regulierung des Brenners auf 0,2 bis 0,3 atü eingestell t wird. 
Unter Berücksichtigung von S törungs- und Rüstzeiten lassen sich 1,5 to/h 
Kartoffeln in fortlaufendem Betrieb dämpfen. Bei eingespielter Bedienung 
und störungsfreier Arbeit kann die Leistung von 1,8 to/h erreicht werden. 
Die Anheizdauer vom Inbran<isetzen des Ölbrenners bis zur ersten Dampf
entwicklung betrug im Durchschnitt 10 bis 15 Minuten. Der erste Ausstoß 
gedämpfter Kartoffeln erfolgt dann 40 Min. später. Es hat sich für den . ' 
Dämpfprozeß als günstig erwiesen, wenn nach Größenor dnung sortierte 
Kartoffeln verarbeitet werden. Die Durchsatzgeschwindigkeit muß bei un
sortierten Kartoffeln auf die Mittelgröße eingestellt werden, da Knollen 
mit kleinerem Durchmesser schneller durchdämpfen. Es ist ohne Bede•utung, 
wer,tn ·di'e Übergrößen nicht vollkommen gar in den Silo gelangen. Durch: 
die dichte Lage1·ung der Masse und ihre la nge Wärmespeicherung dämpfen 
sie noch im Silo nach. 
Durch die kontinuierliche Arbeit treten keine stoßweisen Arbeitsspitzen 
aui. Zum Betrieb der Anlage sind insgesamt nur 2 Arbeitskräfte für 
Maschinenwartung und Beschickung erfor·derlich. Sie sind arbeitsmäßig 
nicht voll ausgelastet. Die Beschickung, die von einer Person vorgen:)mmen • 
w ird, kann von einer Frau oder einem Jugendlichen erfolgen. Die erzielte 
Dämpfleistung .ie AK lag zwischen 0,75 und 0,9 to/h. Andere nicht konti
nuierlich dämpfende Systeme mit n•ur wenig höherer Leistung erfordern 
eine Bed~enung von 3--4 Arbeitskräften. 

Der HeizöLverbrauch betrug je to Dämpfgut 19,2 I (der untere Heizwert des 
Öls lag bei 10 200 kcal), der Stromv erbranch der vier Moloren insgesamt 
1,1 kW. Der Wasserverbrauch wurde für K essel-uno Reinigungswasser mit 
0,222 ebm/to fes tgestellt. Die Wäsche faßt Pund 270 l Wasser. Auf einem 
Einsatzbetrieb mit steinigen Böden wurde der Steinanteil mit 1,5-20fo 
festgestellt. Es traten dadurch keine Störungen im Betrieb der Anlage auf. 
Alle in die Einschütte der Dämpfmaschine gela ngenden Steine können ohne 
Unterbrechung des Förder- und Dämpfvorganges und ohne Ablassen des 
Waschwassers je nach Steinanfall beliebig oft durch einen Mechanismus 
ausgeschieden werden. 
Bei richtiger Einstellung des Ka'rtoffeldurchsa tzes ist das gedämpfte Gut 
verhältnismäßig trocken. Stärkereiche Kartoffeln haben bei der Dämpfung 
etwas Wasser aufgenommen. Für die Sorten Lori und Maritta mit 15,6 und 
15,40fo Stärke wurde eine Wasseraufnahme von 0,13 bzw. 0,940fo festgestellt. 
Für stärkeärmere Sorten, wie Anges rnit 13,30fo Stärke, w urde beim Dämpfen 

3 



März 1958 Fahrbare vollautomatische Dämpfanlage 
"Ideal" VDM 1 

Gruppe:9k 

ein Wasserentzug von 2,3-4,20/o und für d ie Ober armbacher Frühe mit 
11,50/o Stärkegehalt ein solcher von 0,900fo ermittelt. Das cbm-Gewicht der 
gedä mpften Kartoffeln betrug bei Silos mit einem Fassungsvermögen von 
mehr als 15 cbm im Durchschn itt 1,33 to. Es wurde fes tgestellt, daß durch 
Festtreten der gedämpften Kartoffeln ke ine n ennenswerte Ra umeinsparung 
erzielt werden k ann. 
Die H andhabung der Maschine ist einfach . Die E instellung des Ausstoßes 
auf d ie notwendige Durchsatzgeschwindigkeit ist leicht möglich. Gleiches 
gilt auch für die Regulierung des Brenners. Die Schwenkbarkeit des Förder 
bandes nach Höhe und Se ite ist praktisch. Die Dämpfanlage ist beweglich 
und läß t sich ohne Schwierigkeiten a uch über schlechte Straßen transpor
tieren. Die Aufstellung am Dämpfplatz erforder t nu r kurze Zeit. Dabei ist 
die Anlage durch das schwenkbare Förderband nicht a n eine ganz 
best·immte Aufstellung zum Silo gebunden. Das Umse tzen der Maschine von 
einem Silo zum a ndern dauert, sofer n sie benachbart sind, etwa 35 Min . Di'e 
Reinigung von Wäsch e und Steinfang muß je nach Versehrnutzung der 
Kar toffeln alle 4-10 Stunden erfolgen. Der Zeitbedarf dafür hä ngt weit
gehend von der Bereitstellung des benötigten Wassers ab. Die entsprechen
den Ablaßstutzen sind groß genug gehalten . Während d er Reinigung muß 
die Beschickung der Anlage unterbrochen werden. Die UmsteLLun g der 
Maschine von Transport- in Arbeitsstellung und umgekehrt ka nn vo~ einer 
P erson in 20- 30 Minuten durchgeführt werden. 
Die Maschine ist betriebssicher. Es h aben sich keine Störungen ergeben, die 
mit der Konstruktion in Zusammenhang· stehen. Durch Bedienungsfehler, 
Vernachlässigung der Reinigung von Wäsche und Steinfang r iß zweimal die 
Antrie bsk ette. Nennenswerter V er schleiß hat sich nicht gezeigt. 
Der Farbanstrich ist h altbar. 
Der Preis d er Maschine ersche int a ngemessen. 

Der Richterausschuß, bestehend aus den Herren: 
Gutsbesitzer E. Häuser , Grüneck, 
Dipl.-Landw. Dr. G. Muggenthaler, Staatsgut Grub, 
Dipl.- Ing. K. Grimm, Institut für Landtechn ik, Weihenstephan, 

kam nach Berichterstattung durch Dr .-Ing. Dr. M. Hupfauer, Weihen 
stephan, zu folgender 

Beurteilung 
Die fahrba re vollautomatische Dämpfmaschine "Ideal" VDM 1 m it Ölfeue
rung der F irma Gotthard t & Kühne, Nürnberg, hat sich i n der Prüfung gut 
bewähr t. Sie ermöglicht Dämpfleistungen von 0,75-0,9 to/AKh. Sie ist 
einfach in der Bed ienung und betr iebssicher , der Wa rtungsaufwand klein. 
Die Maschine ist robust gebaut. 
Sie wird "DLG-anerkannt" und mit der "Silbernen P reismünze der DLG" 
ausgezeichnet. 

Nach Mitteilung der H erstellungsfirma wird jetzt eine Rutschkupplung !Ur den An
trieb d er Wäsche als S!cherh eitselemen f ein geba ut. · 
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